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Einen Soldaten66. J
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Hoch, und erhaben steht des Lebens Baum
Und breitet in den Luftkrus seine Aste

Ihm Von Grun und Gold erglängt der brüte Raum
Und singen frauen sich unzehnten Grist

von Bluth und Frucht sich seine Zweige schwer
Er läßt den Überfluß und Baden fallen
und alles legert froh sich um schen her

daß er Genuß und welches Labstel Aben

doch nur des Haumes Hälfte glanze in Licht
als

Udschießt daher der Baum in Volkes Munde

Die zweite Hälfte sicht die Augenichtbritt
Wer sie sich bürgt in Leift Erdengrund

durch sagt sie ein den ergebornen Saft
Und träbt ihn um die Lichte Burde Höhe
Sie gibt der Halt des Widerstendes Kraft
damit den Sturm das Granze widerstehenselbsschlußt Laub dochSie weindertsich in sichder Also bedingt sich in sich selbst der BanWunder la
Nach Oten Fortschritt, Wesel und des Neue,

Die Wurzel Nach unter stätig Est du altergrauden Mannerist.

/Daselbe was bei Menschen hießt die Wurzel der ein Lebensbauer die Treue

Frn jeden Wort das Mann den Mauen gabats
D Truu zune Wahrheit die mit dir geboren

Dem Lande freu das Wiege der und Grabr
dem Fürste beu denn du den Lind geschweren

Uns hat der Stumme geschüttelt er letztes Jah

Und abgestrift die Blüthen und die Früchte
An dem nicht als unser dunkel wahr die nun für inser Rücksdien

Noch Haut kunge feist so war der Bauern zunichte. nicht undnoch

Klein die Wurzel hielt. Was Worte leereder
bitter

Geranbt der weisheitstrunken ander Ständeeinaugegen
schwächen

das hielt noch kum fest. Es war das Heerda
Im Herzen trau und stank in seine HändenUndtaub und blid denall

gan Sie wiß nicht der Versuchung Stimme hat
Ihr Ohr beschloßen sie dendie Pfliche entgegen setzten sie den Wahneeitle

Wefangs Wortvernehmen Sie hörten nur des Jahres Vaterwor erstes

Und sahen mir die anrfleckte führ
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So steht der Baum in neuerzeigten Kraft dasb
densteringebeugten Wipfel straf erhoben.
Und halten wird ihn auch der Winzel Kraft

beliebts dem Stum von anderwarts zu Erben
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